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nDer Jahrgang 1934/35 
unternimmt am morgigen 
Dienstag seinen Jahresausflug 
mit einer Genussfahrt durch 
den Schwarzwald. Nach einer 
Schiffsrundfahrt auf dem 
Schluchsee wird der Ospelhof 
mit Käserei besichtigt. Ein an-
schließendes Bauernbuffet er-
wartet die Teilnehmer. Treff-
punkt zur gemeinsamen Bus-
fahrt ist in Lauffen bei der 
»Krone« um 12.20 Uhr und in 
Deißlingen um 12.30 Uhr am 
»Kehlhof«.
nDer Jahrgang 1932/33 trifft 
sich morgen, Dienstag, um 12 
Uhr im Hotel Hirt.
nDer Jahrgang 43/44 trifft 
sich am Donnerstag, 11. Juli, 
um 14 Uhr am Rathaus zur 
Fahrt nach Göllsdorf zur 
Sporthalle. Diese ist Treff-
punkt für eine Wanderung 
zum Linsenbergweiher. Im 
dortigen Fischerheim wird 
gegen 15.30 Uhr eingekehrt.
nBeim nächsten Computer-
Treff für Senioren ist das The-
ma »Fotobearbeitung«. Er fin-
det am Donnerstag, 11. Juli, 
von 17 bis 19 Uhr im »Hage-
stall« statt. Der Teilnehmer-
beitrag beläuft sich auf drei 
Euro. Gerne können miss-
glückte Fotos auf einem USB-
Stick oder einer SD-Karte mit-
gebracht werden.
nSportangebote der SGD 
montags: von 14 bis 15 Uhr 
Gymnastik für Seniorinnen, 
von 15.30 bis 17 Uhr Turnen 
für Jungs (erste bis dritte Klas-
se). Weitere Kursangebote 
über www.sg-deisslingen.de.
nDie Indoor-Cycling-Kurse 
der SGD finden montags von 
18.30 bis 19.30 Uhr in der 
Sporthalle statt. Informatio-
nen bei Helga Siring unter 
Telefon 07420/92 04 19.
nDie Basketball-Freizeitgrup-
pe der SG trifft sich montags 
von 20 bis 21.30 Uhr in der 
Sporthalle. Infos bei Jacek 
Spiewok unter Telefon 
07420/32 46.
nÖffnungszeiten Kraftraum 
der SGD montags: 18 bis 21 
Uhr und zusätzlich von 16.45 
bis 18 Uhr Training für Frauen 
in der Sporthalle.

LAUFFEN
nDer Sportverein bietet 
montags: 15 bis 16 Uhr Gerä-
teturnen (erste/zweite Klasse), 
Kinderturnen von 15 bis 16 
Uhr für Drei- und Vierjährige 
und von 16.15 bis 17.15 Uhr 
für Fünf- und Sechsjährige. 
Kinderkarate von 16.45 bis 
18.15 Uhr für Sechs- bis 
Zwölfjährige und Volleyball ab 
zehn Jahren von 18 bis 19 
Uhr. Seniorengymnastik ist 
von 14.30 bis 15.30 Uhr und 
Frauengymnastik von 19.30 
bis 20.30 Uhr.

n Deißlingen

Bei der Feuerwehr Deißlin-
gen schrillten am Samstag-
nachmittag alle Alarmglo-
cken. Die Hauptübung 
stand auf dem Plan.
n Von Siegfried Reinhardt

Deißlingen. Die Ausgangslage
für die Deißlinger und Lauffe-
ner Floriansjünger: Aufgrund
des 100. Firmenjubiläums
ließ die Firma Schuler Roh-
stoff GmbH ihre Büroräume
neu streichen. Hierfür klebte
die Malerfirma sämtliche Bö-
den ab und verkeilte hierbei
auch die Brandschutztüren.
Aufgrund eines technischen
Defekts an der Farbrührma-
schine der Malerfirma kam es
im Kellerbereich zu einem Ka-
belbrand, so die Übungsan-
nahme.

Dieser Brand dehnte sich
auf den Sicherungskasten des
Hauptgebäudes aus. Im weite-
ren Verlauf kam es unbemerkt
zu einer starken Rauchent-
wicklung, die sich über das
Treppenhaus bis in das erste
Obergeschoss ausbreitete und
hier durch die verkeilten
Brandschutztüren die Büro-
räume erreichte.

Nachdem die automatische
Brandmeldeanlage ausgelöste
hatte, stellten die Mitarbeiter
(alles Jugendfeuerwehr) der
Firma Schuler rasch fest, dass
sie durch die starke Rauchent-
wicklung in ihren Büros vom
Fluchtweg abgeschnitten wa-
ren. Deshalb machten sie sich
beim Eintreffen der Feuer-
wehr bereits an den Fenstern
bemerkbar.

Gerhard Stern hatte die Mo-
deration übernommen und
versorgte die zahlreichen
Übungsbesucher mit vielen
Informationen rund um die
Übung. Vor allem eines sei
wichtig bei solchen Einsätzen:
Menschenrettung. Sie gehe
immer vor. Doch, so Stern, die

Feuerwehr werde immer ver-
suchen, so gut es gehe, die
materiellen Werte zu schonen
und zu sichern.

Die »Eingeschlossenen«
wurden professionell gerettet,
teils über tragbare Strecklei-
tern und teils mit dem Ret-
tungskorb der Hubarbeitsbüh-
ne der Rottweiler Feuerwehr.

Dieses Fahrzeug übernahm
die »Löscharbeiten« am Ge-
bäude. Auch das Einsatzteam
des DRK-Ortsvereins half bei
der Übung kräftig mit und
hatte jede Menge zu tun.

Für Kommandant Fabian
Frank war es die erste Haupt-
übung in diesem Amt. Sein
Vorgänger, Klaus Zisterer, er-

lebte die Übung als Zuschau-
er mit. Bürgermeister Ralf Ul-
brich sowie Bettina Schuler-
Kargoll und Dietmar Kargoll
waren beeindruckt von der
Schlagkraft der Deißlinger
Wehr. Gerade einmal drei Mi-
nuten nach der Alarmierung
traf der Einsatzleitwagen am
Übungsort ein. 

Eine tolle und gelungene
Hauptübung und realitätsnah,
bei der die Deißlinger Feuer-
wehr all ihr Können unter Be-
weis stellte, stellten die Besu-
cher fest. Sogar mit schwerem
Atemschutzgerät wurde die
Menschenrettung in die Wege
geleitet. Bei den Außentempe-
raturen kein Honigschlecken.

Kabelbrand erreicht die Büroräume
Übung | Feuerwehr kümmert sich um Menschenrettung und Brandbekämpfung / Premiere für Fabian Frank

Feuerwehrhauptübung in Deißlingen: Das Geschehen im Blick haben die Zuschauer (großes Bild). – Gleich vier Mann umsorgen diese
»Verletzte« (Bild unten links). – Warten auf den Einsatz mit vollem Atemschutzgerät (Bild unten rechts). Fotos: Reinhardt

n Von Mareike Kratt

VS-Schwenningen. »VS be-
wegt«: Passender hätte das
Motto zur 14. Kulturnacht
nicht sein können. Sowohl
Teilnehmer als auch Besucher
verwandelten am Samstag die
Schwenninger Innenstadt in
einen brodelnden, sommerli-
chen Tanzkessel und feierten
friedlich bis in die Nacht hi-
nein.

Denn noch lange nach dem
traditionellen Feuerwerk, das
das Hauptprogramm auf dem
Muslenplatz um Mitternacht
abrundet, ging es auf den Stra-
ßen wahrlich heiß her.

Bereits mehr als sechs Stun-
den zuvor hatte Oberbürger-
meister Jürgen Roth den Besu-
chern mit auf den Weg gege-
ben: »Tanzen Sie in die som-
merliche Nacht hinein!« Die
Besucher taten es – egal, ob
vor der Bühne oder auf den
Straßen. Und das Wetter tat
sein Übriges, um den Abend
zu einer lauen Sommernacht
werden zu lassen: Entgegen

der letzten Prognose öffnete
der Himmel nur kurz gegen
22 Uhr seine Schleusen.

Für viele der rund 1000 teil-
nehmenden Musiker, Künst-
ler, Vereine und Institutionen
war es ein Leichtes, das Kul-
turnachtsmotto ins Programm
mitaufzunehmen.

Auf der Hauptbühne am
Muslenplatz sorgten die Stadt-
musik Schwenningen mit
einem Medley von U2 und der
stimmgewaltige Liederkranz
Schwenningen mit einem
Queen- und Filmmusik-Arran-
gement für emotionale Bewe-
gung.

Dass eine Kulturnacht nicht
nur laute Bässe braucht, um
Besucher auf den Muslenplatz
zu locken, zeigten die Tanz-
einlagen der Turngemeinde
Schwenningen sowie des
Hoptbühl- und St. Ursula-
Gymnasiums.

Mit dem Auftritt des bayeri-
schen Juniorballetts München
betrat das Kulturamt bei sei-
ner Programmauswahl für die
Hauptbühne Neuland. Mit
drei ausdrucksstarken Beiträ-

gen, unter anderem einer sati-
rischen, etwas anderen Art
des Paartanzes, bewiesen die
jungen Profis, dass sie zu den
besten Nachwuchs-Tanzcom-
panien der Welt gehören.

Ein derartiges Zugpferd wie
die Spider Murphy Gang im
vergangenen Jahr gab es
nicht. Trotzdem war der Mus-
lenplatz beim Auftritt der
zehnköpfigen Showband
Goodfellas gerammelt voll.
Kein Wunder: Rund eineine-
halb Stunden lang zauberten
die Musiker aus Stuttgart mit
ganz eigens interpretierten
Chartsongs sowie mit etab-
lierten Partyhits aus den Acht-
zigern und Neunzigern eine
unvergleichliche Stimmung
vor die Bühne.

Das »VS bewegt«-Motto

wurde wörtlich genommen:
Es wurde mitgetanzt, mitge-
sungen und mitgefeiert.

Nach ersten Angaben von
Kulturamtsleiter Andreas
Dobmeier waren es rund
12 000 Besucher, die sich zwi-
schen den fünf Bühnen und
den anderen Veranstaltungs-
orten tummelten. »Im Großen
und Ganzen sind wir zufrie-
den«, kommentieret Dobmei-
er, wenngleich es »eindeutig
weniger« Besucher als im ver-
gangenen Jahr mit damals
15 000 waren.

Einen konkreten Grund
konnte der Kulturamtsleiter
nicht nennen, verwies jedoch
unter anderem auf die fehlen-
de Marktplatzbühne. Durch
sie sei auch das Programm auf
dem Muslenplatz anders
strukturiert worden, um den
Tanzgruppen aus Villingen-
Schwenningen, die sonst auf
dem Marktplatz aufgetreten
wären, trotzdem Raum zu ge-
ben.

Bewusst sei die Entschei-
dung gewesen, diesmal kei-
nen »Headliner« auf der Mus-
lenbühne zu präsentieren.
Das bayrische Juniorballett
sei als »ehrgeiziges Experi-
ment« neben den Goodfellas
dennoch gut angekommen.

Erleichtert zeigte sich Dob-
meier, dass es keine Zwi-
schenfälle gab. Die Polizei
und der Ordnungsdienst hät-
ten nur außerhalb der Kultur-
nacht zu tun gehabt. »Es war
ein schönes, friedliches Fest
der Kulturen«, resümierte er.

Schwenningen tanzt in eine laue Sommernacht hinein
Kultur | Gute Stimmung, aber weniger Besucher als 2018: 12 000 Menschen »bewegt« vom Programm

Zu späterer Stunde ist der Muslenplatz gerammelt voll. Fotos: Sigwart

Mit Elan und Power bringen die Goodfellas Stimmung auf den
Muslenplatz und animieren mehrfach zum Tanzen.

nDie Frauengemeinschaft 
lädt montags, 15 Uhr, zum ge-
meinsamen Stricken ins Hilde-
gard-Strohm-Stüble im 
Eschachpark ein.
nDie Bücherei ist am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 16 
bis 18 Uhr und nach den 
Sonntagsgottesdiensten in der 
Kirche geöffnet.

n Niedereschach

nDer Gemeinderat tagt heu-
te, Montag, 8. Juli, um 19.30 
Uhr im Rathaus.
nDer Jahrgang 1937 trifft 
sich am Donnerstag, 11. Juli, 
11.15 Uhr, beim Schulpark-
platz zur Bildung von Fahrge-
meinschaften und Fahrt zum 
Gasthaus Breitbrunnen bei 
Unterkirnach.

n Dauchingen

nDer Mieterbund bietet heu-
te, Montag, 17 bis 18 Uhr, Be-
ratung im evangelischen Ge-
meindezentrum Muslen an.

n Schwenningen


